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Numr. Montag s dcn roten Septtmb . 1787.

Nachdem Seine Königliche Majestät von Preußen re. re. Unser allergnä-
digster Herr , das hiernechst folgende Höchsteigenhändig vollzogene Publicandum we¬
gen Bestrafung dererjenigen , welche ihre Mitbürgerund Obrigkeiten mit ungegrän«
beten und ungerechten Prozessen beunruhigen , imgleichen dererjenigen , welche die

. Parteyen zu dergleichen Prozessen verleiten , oder dieselben zu unnützen und üngegrün«
beten Beschwerden aufwiegeln , und ihnen darunter beyrätig sind , unterm 12 . Jul.
dieses Jares ergehen zu lassen geruhet haben , als wird solches zur Nachachtung hie-
mit allgemein bekannt gemacht . Aurich den lü . Aug . 1787.

M > ir Friedrich Wilhelm , von Gottes Gnaden König von
«4V Preussen rc. rc. re.

Thun kund und fügen hiermit zu wissen : Das schädliche Gewerbe der Win¬
kel - Schriftsteller und unbefugten Consulenten , durch welche besonders gemeine und'
einfältige Leute zu unnützen Prozessen und unerlaubtem Querulirey aufgewiegelt wer¬
den, ist zwar schon durch wiederholte Verordnungen ernstlich untersagt worden.

Wir habe « aber Allerhöchst Selbst wahrgenommen , daß dieses Nebel noch
bis jetzt nicht völlig ausgerottet seyn müsse ; weil eS sich noch sehr häufig ereignet,
daß besonders Leute aus dem Bauer » und gemeinen Vürgerstande sich einer unge-
zähmten Prozeßsucht überlassen , offenbar ungegründete Ansprüche oder Einwendun¬
gen , der umständlichsten ihnen darüber ertheilten Belehrungen »hnerachter , mit der.
größten Hartnäckigkeit durch alle nur irgend zuläßige Instanzen durchsetzen , und
wenn sie endlich damit rechtskräftig abgewiesen worden , dennoch , statt an Gleich
und Recht sich zu begnügen , die Gerichte , das Ministerium , ja selbst Unsere Aller¬
höchste Person , mit unverständlichen Suppliken und ordnungswidrigen Anträgen z»
behelligen , unablaßig fortfahren.

Da nun dergleichen Leute , durch ein solches unerlaubtes Beginnen , nicht
nur sich selbst in die äußerste Armuth stürzen , ihre Berufs - Arbeiten und Gewerbe
vernachläßigen , zum Müßiggang und herumschweifenden Leben sich gewöhnen , so !»'
chergestalt aber mit ihrer zeitlichen Wohlfarth zugleich , alles sittliche Gefühl , und
alle Lust und Neigung zur Erfüllung ihrer verschiedenen Pflichten , gänzlich verlie¬
ren ; sondern auch , a !S unnütze Bettler und Landstreicher , dem Publico zur Last fal¬
len , und den Hang zur Widerspenstigkeit , Trägheit , und unordentlichen Lebensart,
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unter ihren Standesgenossen durch ihr böses Exempel verbreiten ; so haben Wir , um
diesen traurigen Folgen der Prozeßsucht überhaupt , so wie insonderheit des unnützenund muthwilligenQuerulirens desto zuverläßiger vorzudeugen , Unsere höchsteWillcns-
meynung darüber , nachstehendermaaßen , zu jedermanns Wissenschaft umständlich
zu eröfnen nöthig gefunden.

§ . r.
Einem jeden Zuförberst sind Wir zwar keinesweges gemeynt , Unser « getreuen

ist es erlaubt , Unterthanen die Betreibung und Verfolgung ihrer Gerechtsame durch
gegründete die in den Gesetzen nachgelassenen Instanzen zu untersagen , oder irgend
Beschwerden jemand unter ihnen den Zutritt zu Unserer Allerhöchsten Person , mit
anjubringen . würklich gegründeten und erheblichen Beschwerden , adzuschneiden.

Do und vey Es muß aber ein jeder , welcher dergleichen Beschwerden zuWelchen Le - haben vermeynt , sich damit zuförderst bey dem unmittelbar vor.
Hörden solches gesetzten Obergericht melden , und seine Klagen daselbst , der Wahr¬
geschehen müsse. heit gemäß , mit gebührender Bescheidenheit anbringen.

§ . 3 .
Glaubt jemand , sich über ein Obergericht oder Landes - Justitzcollegium be.

schweren zu müssen ; so muß er sich bey Unserm Jusiitz - Departement melden , und
wenigstens die letzte von dem Landeö -Justitzcollegw erhaltene Resolution beylegen.

Z . 4.
Glaubt endlich jemand , daß seinen Beschwerden auch bey dem Justitz - De-

partement nicht gehörig abgeholfen worden , so kann er sich zwar an Uns immedlate
wenden ; er muß aber seiner Vorstellung gleichergestalt die letzte von dem Zustitz -De-
partement erhaltene Resolution beyfügen.

§ . Z.
Wer entweder die hierin » vorgeschriebene Ordnung in Anbringung seiner Bc.

fchwerden nicht beobachtet , sondern mit Uebergehung des Vorgesetzten Landes - Colle«
gii das Justitz - Departement , oder mit Uebergehung des letztem Unsre Allerhöchste
Person behelligt ; oder wer seinen Vorstellungen die von der vorhergehenden Behörde
erhaltene letzte Vorbescheidung nicht beyfügt , und solchergestalt eine günstigere Re«
svlution zu erschleichen sucht , der hat zu gewärtigen , daß er , ohne weitere Verfü¬
gung , sofort wird abgewiesen werden.

§ . 6 .
Wie und « us Damit niemand über den Mangel an Gelegenheit , seine Gesuchewa « für Art oder Beschwerden gehörigen Orts anzubringen , mit Grunde klagen
solch» De - dürfe ; soerinnernWirzuförderst dieJustitz . Commissarien hierdurch ernst-
schwerdm an - lich an die , in der Prozeß -Ordnung , ihnen vorgeschrichcne Pflicht , einem
rubringen jeden , welcher sich an sie wendet , mit ihrem Amte auf eine den Ge-
find . setzen gemäße Art zu statten zu kommen , und ihre Aßistenz aus bloßer

Bequemlichkeit , Menschenfurcht , oder andern Nebenrücksichten , nie¬
manden zu versagen ; wvbey Wir selbigen , wenn

'
sie ihren Pflichten ein gehöriges Ge¬

nüge leisten , und sich der Unterdrückten oder Unrecht Leidenden mit rechtschaffenem
Ernst und Eifer annehmen , Unsere Königlich « Gnade und kräftigen Schutz hierdurch
« usdrücklich versichern.

r. 7.
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§ . 7.
Hiernächst soll die bisher schon bey bm Collegiis und Gerichte« getroffene

Veranstaltung , wornach Leute von gemeinem Stande , welche sich der Aßistenj eine»
Justitz - Commissarii aus Unvermögennicht bedienen können , ihre Gesuche oder Be«
fchwerden mündlich zum Protokoll haben anbringen dürfen, ferner beybehalten, und
die solchergestalt sich meldenden Parthepen sollen mit ihren Anträgen ohnweigerlich
und unentgeldlich vernommen werden.

H. 8»
Wenn auch eine Parthey gegen das Landes - Fsstitzcollegkum ihrer Provinz

selbst Beschwerden hätte, und weder einen Justitz Commissarium zu deren schriftlichen
Anbringung finden , noch eine der von Zeit zu Zeit bey diesen Collegiis zu veranlassen¬
den Visitationen abwarten könnte ; so soll derselben frey stehen , sich bey dem nächst¬
gelegenen Landes - Justitzcollegio zu melden , und utn Ausnehmung ihrer Beschwerden
zum Protokoll zu bitten , worunter ihr ohne allen Anstand gewillfahrt , und der-
gleichen Protokoll , mit Veylegung der letzten dem Supplikantenabzufordernden Re¬
solution , an das Justitz Departement , zur weitem Verfügung , unverzüglich ein-
aesandt werden soll»

Pflichten der Sämtliche Landes-Justitzcollegia und übrigen Gerichte werden hier-
L« nde- - In - durch ihrer Pflicht nochmals ernstlich erinnert, vermöge deren sie einen
siitz .ollegren jeden , ohne Unterschied des Standes oder Ranges, mit seinem Gesuch
und Gerichte und Anbringen umständlich hören ; alle vorkommendeBeschwerden ge¬
be» berglei - nau , gründlich und unpartheyisch prüfen ; den Niedrigen und Arme«,
chen «n» e - auch wider reiche und angesehene Gegner, prompte und gleiche Justitz,
brachtenDe« ohne das geringste Ansehn der Person , wiederfahren lassen ; alle«
schwerd«« . würklich gegründeten Beschwerden mit Emst und Nachdruck abhelfen:

wenn aber das Anbringen, nach angestellter sorgfältiger Untersuchung,
ungegrändet befunden wird , den Supplikanten mit allem Glimpf, Mäßigung, und
nöthrger Herablassung zu seinen Fähigkeiten und Begriffen, zu bedeute«, und zurechte
zu weisen, sich sorgfältig angelegen seyn lassen sollen.

' ^
§. io.

Verbot, sich Da nun solchergestalt einem jeden hinlängliche Gelegenheit verschafft
keiner Win - ist , seine Beschwerden und Gesuche auf eine gesetz . und regelmäßig«
k-lschriststcller Art anzubringen , so haben diejenigen , welche davon keinen Gebrauch
And unbefug- machen , sondern dennoch zu Winkelschriststellemund unbefugten Co«,
tee Cvnsulen- sulenten ihre Zuflucht nehmen , zu gewärtigen , baß auf ihre schrifili«
ten zu bebie - chen Vorstellungen, die von keinen ordentlichen Justitz - Commissariis
nen. unterschrieben und legalisirt sind, gar keine Rücksicht genommen , son¬

dern solche , ohne weitere Verfügung , zurückgegeben werden sollen.
Z- n.

Strase» Diejenigen Partheyen , welche der hierinn vorgeschriebenen Ord-
«ukhioiüiger «ung sich nicht unterwerfen , sondem entweder die Collegia und Dies.
»ni> boMsrer steria , mit offenbar grundlosen und widerrechtlichenBeschwerden , ae-
Querulaimn. gen besseres Wissen und Ueberzeugung belästige » ; oder nachdem sie ch,

res Unrechts und Ungrunds gehörig bedeutet worden, mit ihren Que¬
relen
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relendennoch fsrtfahren, und durch wiederholtes ungestümes Suppliekren, etwas,so gegen RM und Ordnung ist , durchzusetzen und zu erZwmgmsuch-n ; oder d,e-» klick wobl aar Unser Justitz . Ministerium , oder Unsre Allerhöchste Person , mitfalsch?« und unrichtigenDarstellungen ihrer Angelegenheiten, oder mrt unwahren2 erdichteten Beschuldigungen und Verunglimpfungen der Eolleglorum und Ge.Ächte ru behelligen sich nicht entdlööen, sollen als muthwtllrge undbvßhafteQueru-2m Mg-Wch « dn P, °i -ß g.m-cht, und öd,- >hr- B-smfMg nchwchmikannt werden.
^

Ansehung derersenigen , welche die Collegia und Gerichte der Bestechunz,Mo-ck-nlickkeit oder sonst eines ungerechten oder ordnungswidrigen Verfahrens ohneGrunds lassen Wir es bey den in der Prozess Ordnung k-rr. IH ^ . l.z 22 beikimmtm Strafen bewenden . Wer aber auch außerdem als ein muthwillk-» er und unbedeutsamer Querulant sich auszeichnet, gegen den soll, nach Bewandnißder Umstände, des mehr oder minder offenbaren Ungrunds ferner Querelen, und desdabev erwiesenen Grades von Hartnäckigkeit und Boßheit , Gefängnrß , oder Jucht¬haus-Strafe von Vierzehn Tagen bis Sechs Monathen , statt sinderr.
Ktrak .» un- Diejenigen, welche, ohne dazu gesetzmäßig bestellt unk authorisirtt «fu e zu ftyn , sich damit abgeben , den Pariheyen schriftliche Vorstellungen« ckriftkeller und Eingaben zu verfertigen , sollen ihres Unfugs ernstlich bedeutet,und Conlulen - und wenn sie sich daran nicht kehren , mit verhaitnißmaßlger Geld-,t,n

"
oder mit Gefängniß -Strafe von Acht Tagen bis Sechs Wochen , «i.der sie verfahren werden.

M-knderr de- Gegen die eigentlichen unbefugten Confulenten und Winkelschrist-ttckmise », die fieller, dir sich ein Gewerbe daraus machen , unwissende oder doßbastedavon n » Ge - Partheyen zur Widersetzlichkeit , oder unnutzen und widerrechtlichen« erbe machen ; OueruUren aufzumuntern , Schriften und « uppiiken für selbige anzu-rom -dmlich ftrtigcn , oder ihnen auf irgend eine andere Art in ihrem gesctzwldr,-
vym .hml .

ch beyräthig zu seyn , lassen Wir es bey den unterm 8tenAugust und LZsien Oct. l78cr ergangenen Verordnungen , wornach der.«Reichen schädliche und gefährlicheLeute mit verhältntßmäßigerGefängniß - oder Iucht-baus-Strafe belegt , nnd nach ausgestandner Strafe , dreienigcn unter ihnen , welchekein erlaubtes Gewerbe zur Gewinnung ihres Unterhalts Nachweisen können , ent¬weder zu Mi'itair -Diensten abgegeben , oder wenn sie dazu nicht tauglich, ,n öffent¬lichen AnstaUa» ferner aufbewahrt, und zur Arbeit angehalten werden sollen.- h. lF»
Diese Strafen sollen auch diejenigen treffen , welche, ohne eben selbst solche»Querulanten Suppliken und Vorstellungen anzufertigen , sich auf andere Art , durchRath , Zureden unke Aufmunterung , durch gehäßrge Insinuationen und Einflößungungegründeten Mißtrauens gegen die VorgesetzteObrigkeit , oder durch^ Schweifungeines Winkelschriststellersoder Confulenten, zum vermeyntlichen Betrieb der Sache,einer Theilnchmung an solchemUnfug.schuldigmachen.

l

§.



§ . 16.
die vntsetha - Da Wir insonderheit höchst mißfällig wahrnehmen müssen - baß kn
»en zur Wider » neuern Zeiten die Prozesse und Streitigkeiten zwischen Herrschaften und

setzüchkeir und Unterthanen , in manchen Provinzen sehr überhand genommen haben,
ungegründe - wodurch gemeiniglich die Gutsbesitzer ohne Noth bckästigt und in be«
ten Prozessen schwerliche Weiterungen versetzt , die Unterthanen aber zur Vernach«
gegen die läßigung ihrer Nahrungen und Gewerbe verleitet , durch die Kosten
Gutsherr « erschöpft , und so zuletzt an den Bettelstab gebracht werden ; derglei»
schasten auf » chen schädliches Unwesen aber schlechterdings nicht geduldet werden
wiegeln . soll ; ss befehlen Wir Unfern Landes - Justitzcollegiiö auf das ernstlich«

ste , in Fällen , wo sie wahrnehmen , daß Unterthanen grundlose Be¬
schwerden gegen ihre Gutsherrschaften anbringen , oder unstreitige auf Gesetze , Ver«
träge , rechtskräftige Erkenntnisse , oder wohl hergebrachte Observanz sich gründende
Schuldigkeiten verweigern , auch dabey , der geschehenen Belehrungen und Bedeu¬
tungen ohnerachtet , hartnäckig beharren , jedesmal eine ganz genaue und sorgfältige
Erkundigung nach dem Anstifter solchen Unfugs , oder dem Rathgeber dergleichen
widerspenstiger Unterthanen anzusiellen ; und gegen diejenigen , welche dessen schuldig
befunden werden , nach Beschaffenheit der Umstände ; der unerlaubten Bewegungs¬
gründe , wodurch ein solcher Csnsulent zu seinem strafbaren Beginnen verleitet wor¬
den ; des Grades der dabey geäußerten Boßheit , der daraus entstandenen schädlichen
Folgen , und der mehrmaligen oder minder öftern Wiederholung desselben Vergehens,
auf ein - zwey - und mehrjährige Vestungsstrafe , ohne alle Nachsicht und Ansehn der
Person zurrkennen.

Denn da Wir zu Unserm getreuen Ade ! das gegründete Vertrauen hegen , daß
er sich keine widerrechtliche Bedrückungen Unserer Unterthanen werde zu Schulden
kommen lassen ; so wollen Wir schlechterdings nicht , daß derselbe , wegen solcher kla¬
ren und unstreitigen Schuldigkeiten , mit unnützen Prozessen und Kosten belästigt
werden solle ; werden aber auch im Gegentheil , wenn sich finden sollte , daß irgend
ein Gutsbesitzer seine Rechte und obrigkeitliches Ansehn mißbrauche , die Unterthanen
unbefugter Weise mit Diensten oder Abgaben über ihre Schuldigkeit belästige , sie in
ihrem Eigenthum oder sonstigen Gerechtsamen auf irgend eine Art beeinträchtige,
oder sich sonst unerlaubter Erpressungen oder gewaltsamer Mißhandlungen gegen sel»
bige schuldig mache , dergleichen sträfliche Hintergehung Unsers dem Adel hierdurch
öffentlich bezeugten Vertrauens , außer den in den Landesgesetzen dagegen vervrdne-
ten Strafen , noch Mit besondern Merkmalen Unsers ernstlichen Mißfallens und höch¬
ster Ungnade zu ahnden wissen.

h . ! 7-
Maßregeln Da auch in verschiedenen Provinzen die Fälle häufig Vorkommen,

tegcn ausländi - daß unruhige und unbedeutsame Partheyen sich an Winkel schriftstel-
k- e Schnststel - ler und Consulenten wenden , die sich außerhalb Landes an den Gran»
let undunbefug - zen aufhalten , und denen daher ihr schädliches Handwerk von Seiten

Consulenten . der einländischen Gerichte unmittelbar -nicht gelegt werden kann ; so
sollen Unsere Landes - Justitzcollegia , wenn dergleichen Fälle zu ihrer

Kenntniß gelangen , die auswärtige Behörde sofort requiriren , daß einem solchen
Menschen alles fernere Verkehr dieser Art mit hiesigen Unterthanen ernstlich , unddey

verhält.
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vrrhältmßmäßiger Strafe , untersagt , auch diese Strafe , bey erfolgender Uebertre«tung des Verbots , würkiich vollzogen werde.
Geschieht dieser Requisition kein Genüge , so muß deshalb sofort an dasJustitz-Deparkement zur weitern Verfügung , und allenfalls mit dem auswärtigen Depar¬tement zu nehmenden Rücksprache , berichtet werden.
Wäre aber auch auf diesen Wegen dem fernem unbefugten Einmischen solcherfremden Consulenten in hiesige Rechtssachen nicht Einhalt zu thun , so sollen diejeni¬gen einländisckm Partheyen , welche sich derselben bedient haben , schon um deswillenmit verhältnißmäßiger Geld - oder Gefangnißsirafe belegt werden.

Z. r8.
Strafe » Sollten ferner , wider Äerhossen , Fustitz - Commissarii oder andere

pflichtvergeffe« Justitzbedienten ihre Pflichten so weit vergessen können , daß sie au<ner Iustitz - Eigennutz oder Gewinnsucht , oder andern gleich niederträchtigen Be-Lommiffarie » wegungsgründen , den gemeine » Mann zum Prozeßiren aufwiegeln,Und andrer oder zur Durchsetzung grundloser Ansprüche , oder beharrlicher Wei-
Justitzhedikli » gerung klarer und unstreitiger Schuldigkeiten , durch die Instanzen,

telbar aufmuntern ; so soll dergleichen pflichtvergessenen Iustitz . Bedienten sofort der
Prozeß gemacht , und außer den sonst verwürkten Strafen , auf ihre Cassation recht¬lich erkannt werden.

h. ly.Es müssen aber auch die Iustitz - Commissarii , welche den bey ihnen sichmeldenden Partheyen Vorstellungen und Luppliken anfertigen , dabey den in den Ge¬setzen und der gegenwärtigen Verordnung vorgeschriebenen Gang der Instanzen gehö¬rig beobachten , und nicht etwa , wie bisher verschiedentlich geschehen ist, mit Ueber-gehung der geordneten Instanzen , Unsere Allerhöchste Person mit Anträgen und Ge¬suchen , welche nach der Landesverfassung für die Collegia und Gerichte gehören , un¬mittelbar zu behelligen sich einfallen lassen.
Schließlich soll die gegenwärtige Verordnung nicht nur gewöhnlichermaßc«publiciret , sondern auch dafür gesorgt werden , daß der Jnnhalt derselben , durch Ad-lesen von den Canzeln , oder vor den Kirchlhüren , in den Zusammenkünften der In¬nungen und Gewerke , ingleichen der Dorfgemeinen , oder auf andre in jeder Provinzübliche und hergebrachte Weift , so allgemein als möglich , zur Wissenschaft , beson¬ders der niederen Volks - Gassen gebracht werden möge . Urkundlich unter Unsererhöchstergcnhändkgen Unterschrift und bevgedruckten Königl . Jnnsiegel . Gegeben Ber-lüi , de « is Iuly 1787.

verleiten ; oder dergleichen Partheyen wohl gar zur Auflehnung unö
Widersetzlichkeit gegen rechtskräftige Entscheidungen mittel - oder unmit-

Friedrich Wilhelm.

v . Carmer.

Sachen,,
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Sachen , so zu verkaufen.'
» Der Herr Greems will des ro Sept . a . e - 8 DlematheoLand , nahe ««

Norden bey das Moeland liegend, in zwey Parceeleu , ;u Norde « im Wcinhause öffent¬
lich verkaufen lassen , die Condttivnen sind bey den Ardjlibus Ralhsherrn Jacobsen und
Wenckebach gratis einzusehen.

2 Am 12 September sollen des Harm Spykrr beschriebene Güter , zu Jem¬
gum an die Meistbietende öffentlich ausgemienekwerden.

z Da des weyl. Hinrich Janssen Uden Kinder in Uppum belegene zwey un-
e

'
m halb Plätze cum auaeris, groß yzDiemat dasigen Landes, neulich wegen des unan-

«ehmlichen Boths nicht habe » verkauft werden können , so ist ein anderweitiger Terminus
auf den io Sept. bevorstehend , dazu anberahmet, und soll alsdeun dieser ganze Platzmit Kirchen - und Begräbnißstellen, r Mohrast , am obbemeldten Tage , des Nachmit¬tags um2 Uhr , auf dem Stadthaust : in Esens zum letztenmal seylgcboten, und dem
Meistbietenden sofort zugeschlagen werden . Und dienet dabey zur Nachricht, daß obi¬
ge aß Plätze ohne Mohrast Kirchen- und Begräbnißstellen, auf zozz Gl . z Sch . inGold eidlich gewürdiget worden.

4 Omme Eyben bey Butforde , will y Diemath Land bey Nendorp belegen , amis September in Wittmund, der Ausmiener-Orduung gemäß , öffentlich verkaufe « lassen,

5

Hans Hansen Ehefrau Anna Hansen geborne Lohmann in Amsterdam, istauf erhaltene gerichtliche Eommißisn gesonnen, die von ihrem weyl. Vater Mike Loh¬mann angrerbete Behausung zu Leer an der Kirchstraße , nebst Garten und Brauerep, am
r r Sept . zu Leer aus der Schule öffentlich verkaufen zu lasse». ,

Weyl . Berend Dircks Ootmarings Erben, sind mit gerichtlicher Bewilligunggesonne« , ihre Behausung mit schönen Garten bei Leer auf der Gaste , Molynsborg ge-uamtt, am anstehenden r i Sept. aus der Schule zu Leer öffentlich verkaufen zu lasst«.
6 «w l iten September werden die Bücher des weil. Herrn Predigers Drui«

ningh , in Emden aus dem Nachhause öffentlich verkauft werden , wovon der gedruckteEatalogus in Emden bey dem Buchdrucker C. Wenthin zu haben ist.
7 Bey Jan Otten zu Emden ist ein Schwerdt von einem Schmack « Schiff,zwey Jahr alt, wie auch ein Ruder , zu verkaufen ; auch hat derselbe altes Schisshvltz.gezogene Deichpsosten und Schsoren, zum Verkauf vorräthig.
8 Am Dienstage , den isteu September, sollen zu Emden bey dem Neue«»höre pl. m. zos Stück alte gezogene Deichpsosten und Schoorea öffentlich verkauft

9
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- Da der auf den 25 August von dem Amtgerichte zu Leer augefttzkgewesr««Subhastationstermin des Erbpachts - Heerdes des Heye Gerde« Didden auf der SünderHer nicht vor sich gehen können , so wird dem Publico bekannt gemacht , daß hierzu an-derweiligerTermin auf den 8 October in des Vogt Appeldorns Hause zu Bunde sage,
setzet , und werden Kaustusiige eingelade» daselbst zu erscheinen, und ihr Gebot aus die
vorherige Conditiones ru eröfnen.

10 Es wird in Aurich den i 8 ten September und folgenden Tagen des weyl.Herrn Krieges und Domaineu-RathsOlsten sämtliche Nachlsssesschaft , als Gold undSilber , Juwelene Ringe , Leinewand und Tischzeug , Betten und Lettgewand , sodann
Schränke, Tische, Stühle, Spiegel , Kupfer , Messing , Zinn , und was sonsten mehrvorräthig seyn wird , bep dessen Wohnung auf dem Schlosse öffentlich verkaufet werde«.

r r Weyl. Focke Ennen halber Heerd zu Osteel , auf 20 so Gl. in Gold ge«würdiget, wird den iz Oktober des Mittags um r Uhr , in des Vögten Neddermav,Haus zu Marienhqve öffentlich verkauft . Conditiones sind bey dem CommißionsrachReuter einzusehen.

Das von Apke Siebeis dem Warner Janssen verkaufte , von diesem abKnicht augetretene Haus , Garten und Warf cum arnexis auf 94 -» Gl . in Gold gewürdi-get , wird den r z Oktober, des Nachmittags um 2 Uhr , in des Vögten KeddermmaHaus, öffentlich verkauft . Conditiones sind bey dem CommißisnsrathReuter einzusehw.
Heere Ahler « wiS freywillig , das von weyl. Jan Offen herrührendeHaut,Garten und Land , unter Osteel belegen, den r z October des Nachmittags, in See Vög¬ten Neddermann Haus öffentlich verkaufen lassen . Conditiones sind bei- dem Commis-ßonsrath Reuter einzu sehen.

IL Oaar ral kor Lmffen op ffsn Zcpremlicr 1737 l^affemicl-
äaZ; um z Tlir , ffoor cie d1 » lL«:!Lrr Vo ^er ox> ffeo öcurrcn- La ! ver -io^r vor-
cicn , een Psoisio l4ouc , lzestasnciLin cn Lite ösl^e»
en ffuster I4our clic naffer Onffcniclir vcrlauAr , ^au b)>bovenZenoemäekla ^clarr melclcn.

1 z Vermöge der vou dem Rathhause und beym Amtgerichte Hieselbst ausge«
häugtenSnhhastationS - Patente soll das von dem weyl. hresigen Fuhrmann Jan Hin»
richs hcrrührcnde, nachher dessen Tochter der weyl . Schwankte Janssen in der Erbkhei«
lung zugefallsne und jetzt auf deren Kinder vererbte Haus, hier in der Stadt im Söder-
kiuft , 8 Rott , Nro . 29; - welches von beeidigten Taxatoren auf 82s Gl . in Gold
gewürdiget worden , den8 October, deu 5 November und December des Nachmit¬
tags um 2 Uhr , iu dem Wernhause hieselbst öffentlich zum Verkauf ansgebvten , und
in dem letzten dieser Termine salva aporobarioneJudicii dem Meistbietenden zugeschlage».

Verkaufs Conditiones und Taxe sind dcn Subhsstakions - Patenten bcyge-
sögt, auch bcy den zeitigen Aedilibus Jaiobsen und Wenffebach eikjnsehen und abschriftt
sich za haben . Nordä in Curia den 27 August 1787. ^ 4



14 Auf ertheilte gerichtliche kommißisn , sollen des Claas Heeren und Frone«
zu Rysum , Haber auf dem Halm , von 4 Grasen Landes unter Loquard , am Donner¬
stag den r z September , des Nachmittags um 2 Uhr , zu Loquard im Wirthshaufe,
Ser Ausmienersrdnung gemäß , öffentlich verkaufet werde«.

15 Vermöge des keym Amtgerichte zu Leer und Emde« affigirtes Subha.
Kations . Patents , soll des Otto Frerichs Müller Heer- Lande« mit Zubehörungeu , zu
Bömerwold , welcher nach Abzug der darauf haftenden Erbpachtsgelder und Lasten mit
dem Hause auf 808z Gl. 15 St . iu Gold eidlich gewürdiget worden, in dem unter
Einstimmung der Lrrditoren und mit Approbation des Gerichts, auf den 8 Ottober
angesetzten Licitations- Termin in des Vögten Appeldorn Haus zu Bunde öffentlich aus-
geboten , und dem Meistbietenden , mit Vorbehalt gerichtlicher Adjudicatioa zugeschla«
ze« werden.

Taxe und Conditione « sind den Patenten angeheftet, können auch vep dem
Ausmiener Schelten eingesehen und für die GebührenAbschriften davon genommen werden.

iü Weyl . Hinrich von Eden Wittwe nachgelassene Mobilien , als Schränke,
Spiegel , Stöhle , Leinewand und Bettzeug , werden am ir Sepl. anstehend , zu Leer
in der Osterstrsße öffentlich verkaufet werben.

Am i z Sept . anstehend , will Harm JsaaSs von Hinte senior zu Leer in der
Osterstraße , allerhand Hausgeräthe , Leiurwandund Betten mit Zubehör, insbesondere
«berauch die überaus schöne und fast neue zurcompleten Genever- Brennerei gehörige
Gerätschaften allerhand Art , daselbst öffentlich verkaufen lassen.

17 Des weyl . Folckert Hänschen Wittwe und Erben am neuen Harrlingerstet
stehendes , und eidlich auf 172 ; Gl . in Gold gewürdigtes Hans cum annexiS , soll auf
dem Skadthause in Esens am bevorstehenden 24 September des Nachmittags um r Uhr,
r«m erstenmal öffentlich durch den Ausmiener Eucken licitiret werden.

Am selbigen Lage , Stunde und Orte , soll auch des Schiffers Ock« Hän¬
schen am neuen Harrtingersrel stehendes , und eidlich auf 1450 Gl . in Gold gewürdigte«
Haus cum annexis , zum erstenmal durch gedachten Ausmiener öffentlich licitiret werden.

18 Auf der Ausmieney des weyl. Herrn Krieges - «nd vomaiuen . Rath Olf-
fen Mobilien , sollen noch folgende Präciosa zugleich mit verkaufet werden , a !s eine mo¬
derne Schleiffe am Halse mit § oz Rosetten, eine mit 57 Rosetten sauber besetzte Aigrctth
ein Ring in Form einer Rose mit io Steinen , rin gvldner Dameudegeu mit 5 Lafel-
steisen, ein goldurrRing mit einem blauen Stein, eia goldner Ring mit einem großen Saphir
rin Hals - und Armlchmuck von feinen ächten Granaten , eine goidne Damen - Uhr en quatre
rsuleur mit goldnenGerloquen, und noch eine große goidne Uhr in einer simplengolonen Kaste»

19 Des Ahlrich Sieben « Woltze« zu Bangstede , im Amte Aurich/z Schräncke,r Wanduhr , z Pferde , 1 Wagen , Esde , Pflug , 7 Kühe, 8 Stück Jungvieh -c.
werde» den 12 September öffentlich verkauft

( Nro . 27 . Llll ) L«



so Der Herr Pastor Strenge zu Westerende , will freywi
'
llig , feinen gtmTheil des sogenannten neuen oder Jobus VehnS , auf 6zso Gl. m Gold gewürdtz -t,Len 27 October und 29 November am König ! . Amtgerichre , sodqun den r6 März 1788in Cosrad Hancken Haus auf dem neuen Wehn , öffentlich verkaufe« lassen. Eonditis,nes sind bey dem Eommißionsrath Reuter eiazusehen.

2i EybeOltmanns zu Burhave sämtliche Mobilien, Movenkieu und Getreide,sollen am iz September daselbst öffentlich verkauft werden.

Verheurungen.
1 Der Frau von Feringa Mandatarius, Herr Receptor von den Velde , wirdam i4ten September , de« Nachmittags um i Uhr, in der Brauerei zu Eilsum 49 Gra¬

sen seiner Frau Mandantin Stücklanden öffentlich verheuren lassen-
2 Da die Oldersumer Wage ultimo April 1788 pachtlos wird , und ami zte« dieses wiederum öffentlich verpachtet werden soll , als wird solches hiedurch be-kannt ' gemacht , und können Pschtlustige sich am bemeidren Tage, de« Morgens gegenis Uhr , auf der Burg in Oldersum einfinden , und ihr Gebot eröfoen . Signatumam Oldersumsche« Gericht den zken September 1787.
z Die Kircheu -Dsrsteher zu Manschlacht wolle« mit gerichtlicher Dewillignugden zur dasigen Kirche gehörigen Heerd, groß8o Grasen, Platthus genannt, am igttaSeptember nächßkünstig , des Nachmittags um r Uhr , zu Manschlacht im Wirths-Hause anderweit auf 6 Jahre, May 1789 anzutreten, öffentlich verpachten lassen.
4 Zu Jemgum ist ein Haus zu verheuren, bestehend aus z Küchen und r Sin¬ke, nebst Scheune mit Pferde , und Knhstall , wie auch einen grossen fruchtbaren Gar¬ten ; wer dazu Lust hat , insgesamt , oder zum Theii zu heuren , auf May 1788 odersofort aujutreten, kann sich bey Egge Tamiing daselbst melden.
5 Die von der weyland Frau von Marwede Hochwohlgebohren sogenannteBurg, in Emden gelegen, mit einem grossen Garten , worin viele fruchttragende Bäume

stehen , und wobey eine Stallung zu 4 Pferden ist , ein Kutschhaus zu einer Kutschezusetzen, nebst ein Lorshaus , so bis anjetzo von dem Herrn General - Major de I 'HommeLe Courbicre seit 24 Jahren heuerlich bewohnet und gebrauchet worden , ist mit nocheinigen Annexen wiederum zu verheuren.
Liebhaber derselben wollen sich bey dem EigenthLmcr auf der adelichen Burg zuGroß - Midlum einfinden , maßen solche auch auf Michaeli dieses Jahres bezogen werdenkann.
Fernere Nachricht giebt auch der StadtsdieuerJa » Derends zu Emden davon,

Wobey fich auch jeder gefälligst melden kann.
6 Lübbert Tiemms auf Closter Blau - Haus will freywllliq seine» halben Platzzu Wiekelsbur bey Stücken den rite» Sept. des Mittags um 1 Uhr , in Heit Bohlen

Haus
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Haus zu Wiekelskur öffentlich vethcuren lassen . Condi'Liones sind bey dem Commissions-
Rath Reuter einzujehen.

Ulffert Engelbarts K -n ?r zn Fahne belesene Warfstäte wird den iQtenSepk.
des Nachmittags um 2 Uhr der Brauerey zu Westerende bey Stücken öffentlich »er«
heuret. Conditiones sind bey dem CommiffionS - Rath Reuter einzusehe ».

Gelder , so ausgeboten werden.
r Oie Armen- Casse zu Middels hat 40 und die Kirche 52 Rthkr. in Gold auf

Michaelis zu belegen. Man meldet sich bey Johann Werts des erster « wegen , und
be » Jaunes Luppen des letzter « wegen.

2 Der Armen - Vorsteher Meint Jhmels zu Wiegboldsbur hat bevorstehende«
Michaelis 422 Gulden gegen hinlängliche Sicherheit zu belegen. Wem damit gedie-
«et seyn möchte, kann sich desjallS bey ihm melden.

Gelder , so verlanget werden.
1 Sogleich oder um Mich . d. I . werden r ; oRthlr . inGoldeaufsichereHypo«

theck verlanget , und 5 pro reut jährliche Zinsen versprochen. Justitz - Comrmssair Bör¬
ner in Wittmund giebt Nachricht.

2 Wenn jemand 2179 st . in Gold gegen gehörige Sicherheit «nd 5 Procent
Zinse« zu belegen hat , dem kann der Jnstitz - Bürgermeister und Justitz . Csmmiffarius
Mencke in SsenS dazu Gelegenheit verschaffen.

LitationeS CrrdLtorum.
1 Beym Amkgerichte zu Leer sind ad instantia« Vogt Bulhöverzu Bingum

Edictaleswider alle und jede, welche«» den von weil. Depntirten Gerd GoemannsErben öf¬
fentlich erstandenen , zu Bingum belegene« Platz , aus irgend einem dinglichen Rechte,
Anspruch zu haben vermeinen , cum termino reproductionis von z Monatenet präcln-
fivo auf de» 22 Sept . cur . Morgens 9 Uhr unter der Warnung erkannt:

daß die Ausbleibende davon ab - und m Hinsicht des Käufers und der Kaufgelder
zum ewigen Stillschweigen verwiesen werden sollen.

2 Beym König ! . Greetstelischen Amkgerichte ist , auf Ansuchen des Kirch-
Vögten Dyke Ubben Onnen des Krämers Ebbe Janffen und Hausmanns LodewigJaus-
sen zu Wirdum , wie auch des Gastwirths Jan Heyen Busmann zu Grimersum, citati»
rdictalis zur Angabe und Justification wider alle und jede , weiche auf die durch die Ehe-
leute Emke Janffen und Fenke Sappen daselbst öffentlich verkaufte , von den Extrahen¬
ten respective erstandene , zu und unter Grimersum belegene Immobil « , als einen Heer-
Landes cum annexis, ii , 15 und 6 Grasen Landes, ex eapite crediti hypothecä , häre-

ditatis.
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» ,
'tatis , vel ex alio quoeumgue iure realr, Ansprüche und Forderungen tu haben rer«

meynen , eum termiuo von l2 Wochen et präclusivo aus den27 Sept. nächstkünftig,bey Strafe eines immerwährendenStillschweigens erkannt.
L Bey dem Stadtgerichte t« Norden ist auf Ansuchen des Zwirnfabrikaute«Jan Martens Spree Litatio edictaiis wider alle diejenige , so auf das von Provocanten

öffentlich ancrkauste Haus des weyl . Holzhändlers Ulrich Rudolphi im Osterkluft , r Nott
strb Nro. 14 . an der Osterstraße mit den dazu gehörigen beyden Scheune« und Gartenaus irgend einem Grunde Real - Foderung oder Servitut zu haben vermeinen , cmn Ter¬mins Reproduttionis et «nnotationis präclufivo auf de« 2 Ocwbcr a. c . mir 9 Uhr bk»Strafe. ber Abweisung erkannt.

4 Bey dem Hoch- Grafl. Wedelschen Land Gerichte zu Gödensist ad instantiamher Vormünder über weyl . Johann Jürgen Boelken , gewesenen Hausmanns im Kirch¬spiel Dyckhausen , und dessen weyl. Ehefrau , Johanna Boelken , geb -hrne Dohm«falcks, Nachlaffenfchast , der kiquidativns-Proccß eröfnet , und des Endes Eitatio Edim«iis wider alle an diese Nachlasseaschaft Anspruch und Forderung habende Creditorcs cumTermins zur Angabe und Justisieation auf den gten October anstehend ausgeferkigekwor¬den , mit der Verwarnung, daß di« außbieibende Lreditores aller ihrer etwaigen Vorrechteverlustig, erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigungher sich meldenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen wer¬den sollen.

5 Brym Stadtgerichte zu Esens ist erkannt, 1 ) Edictal Citalion wider
fiinmtliche des Johann Hinrich Driemeyer Ehefrauen , Jmke Driemeycr Creditores,eum Termins zur Angabe aus de» 23 Oktober c. und zur Liquidation und Erklärung überdie von der Eemeiaschuldneri « zu thurnde Vergleichs- Vorschläge , auf den zosteu eluK.Vorncktags ioUhr , mit der Warnung , daß die sich gegen den bestimmten Terminnichtmeidende Gläubiger , mit ihren Forderungen an die Masse präeludiret, vnd ihnen Lcs-fallsgegrn die übrigen Creditores ein immerwährendesStillschweigen auferlegk werden solle-r > Der offene Arrest , über der Driemeyer« sämtliches Vermögen , so , daßkeiner bey Straft doppelter Zahlung, seine Schuld an die Gemeinschulduenu abtragendarf , und all diejenigen , welche Pfänder , oder sonst ans irgend eine « rk , Güter von»er Gememschvldnerin unter sich haben , solche« sofort mit Vorbehalt ihres Rechts, «n
Derschweiglingsfall aber, bei Strafe des Derlusts desselben , drm DepositsanzeigenmWn.

6 Bey dem Emder Amkgerichke find am 24ten Jnlii auf Anstichen des Zwirn«Meisters Hinrich H. Vogett zu Jemgum , ediciales wider alle und jede , so auf das dem¬
selben von weil . Jan Hausse» Erben öffentlich verkaufte , zu Jemgum an der langenStraße stehende Haus eum aonexis aus irgend einem diuglichen Rechte Spruch oderFo-»erring zu habe« vermeynen mögteu , erkannt, und müssen solche Ansprüche mnerhalb»en nächsten si Wochen ad acta angemeldet , längstens aber den 4 October nächst-künftig durch untadelhafteDocumenta bewahrheitetwerden . Unter der Warnung, daßhenen Auffenbkibenden nachher sowol in Hinsicht des obgedachten Hauses, alsdesKäu-
ftrs , ei» iminerwährendesStillschweigenauftrkeget werde« solle.
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- « eym Amtgerichte za beer sind ad instantiam Harm Janssm Bruns zu
Irhsve Cdietales wider alle und jede , welche auf den durch ihn von weyl. Syhlrichkr
Lübiert Henrichs Kinder Vormündern , unter Ober - VormundschaftlicherApprobation,
privatim erstandenen , imZwseg bey Jrhove belegenen Platz , Spruch und Forderung,
in sprcie Servitut und Näherkaufsrechtzu hn^ en vermeinen , cum tennino Reprodnckionis
von 12 Woche« , et präclnsivv auf den 20 Nov. cur. MorgeZs io Ähr, unter derWar¬
nung erkannt:

daß die alsdenn Ausbleibende mit ihren etwa ^ es Ansprüchen von dem Platze cum
annexis ab - und in Hinsicht des Käufers zum ewigen Stillschweigen verwiesen
werden sollen.

8 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind edicksles wider alle und jede, wei¬
che auf die Nachlaffenfchafr des wei-land Bürgers und Schusters Dirk Lammers und des¬
sen weyland Wittwe Anna Christin « geborne Ruiterswakd Hieselbst Ansprüche und Fode-
rungen , sie mögen nun aus einem Erbrechte oder sonstigen Rechtsgrunde herrühren, zu
haben vermeinen , in spsci -e wider die verschollene Anna Ehristina Ruitersward deren Er¬
ben und Erbnehmer, cum Termins zur Angabe und Bescheinigung derselben auf den
L May t ? 88 nächstküuftig unter der Verwarnung erkannt:

daß im ungehorsamlichen Ausbleibungs. Fall die Nichterschienene respettive ihres
Erbrechts und übrigen Ansprüche für verlustig erkläret mnd ihnen dmiit em
ewiges Stillschweigen auferleget , auch die beyde Nachlaffenschaftea der bekann¬
ten Jnlestat - Erbin Lucretia Ruitersward verhciratheteÖosternrsnns in Amster¬
dam verabfolget werden sollen , hingegen der oder diejenigen sich nach ergange¬
ner PrSklusisns- Gententz meldende nähere »der gleich nahe Erben , alle von
Ser Lucretta mit den ihr verabfolgten Rachlassrnschaften vorzuuehmende Facta
und Dispositioues zu aguoscire « schuldig, auch von ihr weder Rechnungsable-
gung noch Ersatz der erhobenen Nutzung zu sodera berechtiget , sonder« sich mit
demjenigen , was alsdenn von der Erbschasls - Masse «och übrig bleiben mögke,
tu begnügen haben werden - -

Signatum Drich in Curia den Z Jully 17L7»-
Bürgermcistere und Rath.

9° Bey Vnn «mkgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Rudolph Harms
Müller zu Marienhave wegen der von dessen Bruder Duck HarM Müller jetzt zu Sek.
Jvost in der Herrschaft Jever zum Eigentum käuflich übernommenen Halste der Mühle
cum annexis bey Marienhave wider alle mrd jede , welche darauf einen gegründeten An¬
spruch und Forderung , wie auch Näherkaufsrecht oder Servitut zu Hude« vermeinen,
rdictalss cum termin» zur Angabe und Justißcakion aus den 29 November d. I . bey
Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

ro Der, dem Stadtgerichts zu Norden ist auf Ansuchen des Sasigen Tischlers
Engelbert Rümmers Müseler Citakio edietalks contra Quoscrmque CreditoresPrätendsn-
tes et Retraheutts des von ihm privatim cmgrkauften, von dem Ziegler Lanzius heri äh¬
renden Hauses, des hiesigen RademachersHinrich Jürsens an der Ecke der kiemeuOster--
straße im Osterkluft, 2ten Rott , Wro . 26. cum termins Reprsductionis et Amroratty-
M präclusivo aus dm r i Des . a. c, «m s Uhr Morgens , erkannt . r r



11 Deym Amtgericht zu Leer sind auf Ansuchen des Kaufmanns Foltert An,Hon Günther zu Leer edictalee wiorr alle und jede erkannt , welche auf das von wcyi.Jacobus Davids Lifferzags Erben Kaufleuke S . A. H . Davink , T . A . Ji Beuwmann,S . A-. I . D - Vissering et Eons, anerkanste, in der Osterstraße Hieselbst zwischen denKavßeuten Jacobus Viffering S . Z . und Hindrich I . Müller stehende Haus und Kar.tengrund cum anneM aus irgend einem Grunde ein dingliches oder Näherkauftrecht, An¬sprüche und Forderung zu haben vermeinen , cum termino von z Monaten et reproduktiv.Ms präcluflvo auf den 18 Drcember curr. Morgens 9 Uhr , unter der Warnung:daß die Ausbleibende von dem Hause mit Zubedörungen abgewiesen und ihmin Hinsicht desselben , des Kausschillings «ad des Käufers rin ewiges Stillschm-gen auferlegt werde » soll.

r s Bey dem Amtgcrichte z« Friedeburg, sind auf Ansuchen des AkrabmRencken , Hinr. Tchepcker und Hillard Hillards Nehmen zu Etzel , wider alle und jede,welche auf den , ihm von dm Harm Jansseu Huussman » privatim verkauften halben Platz,Strömers Platz genannt , einigen Anspruch , Forderung »der Näherkauftrecht zu batzaivermeinen, cikatio edictaliseum termino annotationisetjustisicatioms auf den ^ No¬vember nächstkünftig bei Strafe eines immerwährenden Stillschweigens, sowo ! gegen dirKäufer , als gegen die Gläubiger, unter welche » hasKsusgrldverkheilet wird, erkami!'
13 Demnach der bisher wider Gerd Heyers Wittwen Nachlaß erkannte un>in der Folge sistirte Concurs nunmehro such auf des Mannes gewesenen Cöthers z« Eint-warden in Kirchspiel Blexen Nachlaß mit zu erstrecke « ; so werden zu dessen Ausfuhrenmrchlvtgende Termini hiemit aagefetzct.
Erstlich , auf den 2? Sept. a. c. alsdenn die Eeeditorcs ihre Federung bey Ver¬lust derselben angeben , und gebührend bescheinigen, communis Debitoris Erden sich so<dau» in Person mit anheroeinzufindeu, und aus die von Erediteren angegebenen Lchuid-pöste , ob dieselbe gestehe oder abläugne zu antworten, jchuidlg ftyn , oder widrigcnM,dieselbe samt und sonders tu contumaciam, vor liquid und gejiandm geachtet werden so!-len : inzwischen haben diejenigen, welche bey der Wittwen Corcurse schon prosilcndoge-meidet , ihre Angabe zu wiederholen nicht nökhia , wogegen sie sich in Termino prioritr-tis und in Termiso der Lüse mit einzusinden schuldig.ZweyteuS , auf den2g Octobera . e . um dasjenige , was zu Behauptung oderBeweis , eines jedweden Fvderung etwa noch übrig oder nöthig , vollends beyzudringeuund auszusührm , bey »bgedachter Verwarnung , daß wert» diesem Termino Deductio-ms , den Beweis seiner Forderung nicht völlig führet , derselbe in contumaciam desMnicht weiter gehöret werde » solle.Drittens auf den 19 Nov . a. c. das Priorität « Urthril anzuhören ; undViertens , woferue von sothaner Urtheil nicht appelliree wird , auf den g Dec.a. e. Ser auf selbigen Tag ergehenden Vergantung oder Lösung des Concurs- Gutes bcy>znwohnen.

Wer nun Wider o bgemeldten Gerd Heyers Erben einige Fvderung oder Anspruchzu hüben vermeinet , hat sich an obgemeldeten vier Lagen nacheinander , absonderlichbevder Vergantung oder . Lösung in Person oder durch einen Eevollmächligten, alhier z«
Oerel-
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Oevelgönne beym Landgerichte einzußnden und sein Bestes zu beobachte» , oder den Ver¬
lust seiner Forderung ;u gewarten.

Wornach ein jeder , dem hieran gelegen , sich zu achten. Oevelgönne den 23
Jul « 1787 . Herzog !. Hollstein - OldenburgischesLandgericht hieselbst.

14 Bey dem Stadtgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Drechselers Sind
Friederich Witllage hieselbst Edittales ivider alle und jede , welche auf das durch Provo-
canlen von dem Tammcr - CanMsten Auhausen aus der Haud anerkauflc, an der langen
Straffe hieselbst belegene, «ns Westen an des Harm Jochums Behausung und «ns Ollen
an die sogenannte alte Lantzelcy beschwettete Immobile nebst Warf , Bude und Garceu,
auch übrigen Annexen und Pertineutien aus irgend einigem Grunde einen Real - Anspruch,
Servitut , Foderung , wie auch Nähcrkaussrecht zu haben verlneineu , cum Termino zur
Angabe und Bescheinigung aus den « 6 November nächstkünftig bey Strafe der Abweisung
und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens erkannt. Signatum Aurich 1« Luria den
r September 1787. Bürgermeistere und Nach.

Edictal - Citation.
r Nachdem eure '

.Ehefrau Feutfr Tönjes wider euch
Simon Gelten aus Jarffum

«ngezeiget , daß ihr sie vor pl. m. 16 Jahren böslich verlassen , und ihr der Ort eures
' jezzigen Aufenthalts völlig unbekannt sey , seidige daher zugleich auf die Ehescheidung wi¬

der euch angenagea hat ; so werdet ihr hiemit edickaiiker abgeiaden , um euch längstens
rademPräiudicial-Termin, den2zOct »ber a . c . vordem hiesigenGericht zur Verantwor¬
tung zu stellen, und die Instruction der Sache zu gewärtigen , unter der Warnung:

daß , wenn ihr in besagtem Termin noch nicht erschienenseyd , die bösliche Ver¬
fassung fär ausgewiesen angenommen , und die bisher unter euch Simon Gelten
und Fentje Tölijes bestandene Ehe in contumaciam gctrcnnct werden soll.

Wornach ihr euch zu achten habt.
Signatum am Borst- und Iarffumscheu Gericht den 7ten Julii 1787.

N 0 t i fi c a t i 0 n e s.
i Bey dem Drrchbinder Liaden in Aurich können die Herren Subscrikenten

Tiadens Gekehrtes OstFriesIand 2ter Baud gegen den bekannten Subscriptions - Preiß
auf Schreib - Papier zu i Rrhlr . und Drukpapier zu 45 Skbr . abfordern lassen . Da
noch sehr viele wegen des ersten Bandes in Rest sind , so ersuchet derselbe audringlich,
den Rest für den ersten zugleich mit dem Preise des rten Bandes zu berichtigen, weil der
Druck des zten und lezten Bandes gleich wieder angefanges wird , wozu der Kosten
Aufwand , wie leicht zn erachten , nicht uubeträchtiich ist , es auch ja leichter fällt , bey
Kleinigkeitenzu bezalen, als solche ausschwellen zu lasten. Bis jetzt hat diese Erinnerung
noch wenig geholfen , da fast gar keine Gelder , besonders aus der Provinz « «gegangen,
deswegen wiederholt gebeten wird, darunicr nicht wAer saumhaft sondern sein der De-
rahluug eingedenk zu seyn . 2.



2 Ein KunsterfahrnerApotheker- Gesell, gesetzt von Jahren und viel gereislk,
suchet am bevorstehenden Michaeli eine gute und favorable Condition als Provisor, oder
als Gesell. Weile« Nachricht bey dem Herrn Kaufmann Pfeiffer in Amich.

I ^ lr. L. L/oriüranr in Lmcken ir viÜcrrs , 2^ n ^ inc/ke! u)>l rc
vcrlroo ^ cn, bcllaanckc in versebcicken Lll - ^ aarcn , Lls,l.akcns , LoaunAz,
^ v ^cn , ^lancbcilcrs , 6 renc ca ciurnnncn äamoissen , en bonrcn Xierta'
) cn , ^ a^cn , La^ cn , Vlcm , Linnens , Docken , blaullen , kckLn ^ kcbocnei),
Oecäens , VliZenerren voor 8 caor- cn ^ ck- ?aarllen , als r« eeckc cirsscrcme
2 oorrca van Aemaaärs Xlceckcrcn , als ^clransloo ^ crs en k^ ne I-a^cnle.
en Aclilocinste Hchulcicemancels , dckancbcllere Ovcrlalle ca I-alccn llroe-
^cn ca mecr anckcrc ^ ccmans - Xlccicrcn , ckcvellc alle voor ccn civile ?r ;

's
verko ^r rallc « vorclen , viens (llaclinH van berec » osianclcr rz'N mo ^c,
Merck vr^nckel^ ic om cke Lunli verrohr , ca lrunncn Aoccke LedancklwZ
verrcc ^err r/n.

4 Bey den Kaufleuken Levy David und Jsaac Gottlob in Emden sind ezir«
gute Sonderlsndsche Schmiedekohlco für einen billigen Preis zu erhalten. Schmiele.
Bemtcr oder Zünfte können auch einen dreymonatlichen krcdit, wenn sie sich in Solidum
untcrschreiven , gemessen . Liebhaber dazu werden sich baldigst einsinden . Auch brauchen
dieselben 2 oder ; tüchtigeWeberknechte , welche Dleint, nemlich baumwostene, wie auch
wollene und Leinen Waare » zu weben verstehen müssen,- wer seine Arbeit verstehet, rann
sogleich eingesetzt werden.

s Es hat der Zimmcrmeister Hiorikus Uhlenkamp nahe an Pewsum für drey
oder vier Fohlen Weide übrig ; wer mit dieser Gelegenheit kann gedienet werden , wolle
sich ehestens bey ihm melden . Auch hat derselbe für den rivilsten Preis besten alttü
Mauerkalk vsrräthig.

6 Ein geschickter Bäckergesell , von 22 Jahr alt, suchet eine Condition bry ei¬
nem Bäckermeister ans Michaeli. Wer dazu Lust und einen von nöthen hat, beliebe sich
bey dem Bäckermeister -Hannen Davids Stellmacher zu Norden zu melde « . Die Briefe
erbittet man franeo.

7 Lcv ckem Tci -iutrjnckcn Lcneckix I.cv)- ru I^yrcken ssnck rwc)' krost-
bare Tatzen ru ^aut ockcr ru vcrcausickcn. l- icbbsbcr können ücle bcz-
i/brn einssncken.

8 Lcr iporck ccn fon§ perroon van een Zocck6 eckrZA om clc 14
kor l 8 onck r^ncke , roc Ornss b)- <ic Vä^ nkanckcl, en in een Pohales-
l^in^cl binnen Lrncken bcAecrr, ckie ckaarroe (- cnecAenheick ^cckr . cn van

Aoccle



goeckc 6 ttuißemr voorr )'« iz , sö -ireA -eere riz in perroou b/ t 4ks» inF,
trLaL ^claar in Lmäen , äcvelLe lraackcr Hnv ^r Aecbr.

, Dry meiner Revidirung der König !. Gebäude « im Amte Norden, Berum-
Esens, Wttrmund, Friedeburz, hat man befunden , daß 'Annehmer noch nicht tu Werke
waren, selbige haben «Isovon Scundan ihre angenommene Arbeit Besteckmsßiggegen St .Mi«
chaelis zu verfertigen , oder zn gewärtige« , daß man dieArbeit an andere Annehmer auf ihre
Kosten ausverdingen werde . Auch sollen Annehmer gute und ßondittousmäßigeMateria¬
lien verarbeiten , und wenn man finden wirb, be- Abnahme der Bestecke, baß nicht tüchtig
abgeliefert oder gar nicht von Annehmer »erarbeitetworden , Me » auf Annehmers Kosten
andere Materialien geliefert, und dir Arbeit verrichtet werde ». Es hat fich jeder Zimmer-
Mauer . Färber . Glaser- Schmiede- Arbeiter darnach zu richten «ad für Schaden zu hü¬
ten . Anrich , den 2- ten August 1787 . Richter, Bau - Rath,

io Bry dem Kaufmann Schwees zu Anrich sind
bleäicsuoQ « , 6 L.

gantz complet 8 Bänder in 4to in Pergament Band käuflich zu haben. Solte jrmaa»
Ich schriftlich darum meiden wolle« , so we^ e« die Briefe postfrey erwartet.

H Nachricht.

Zufolge der Nachricht , sv die Herren Verleger Voß und Sohn und Decker und Sch«
in Berlin wegen der hmterlassenen Werke Königs Friedrichs H . von Preußen , in de«
letzten, Altonaischc« Merkur haben bekannt machen lassen , baß die Herren Sammler
nuumehro , da der Terminus zu Ende gehet, Ihre Bestellungen nebst des Geldern «in-
Mken möchten , ich gieichfals den Auftrag Pränumeration auzunehmen erhal¬
ten , und wiederum verschiedene Freunde in dieser Provinz ersucht habe, für mich sich
wegen dieser HSchstwichiigen Sache zu bemühen , so ersuche ich nicht nur dieselben, so« ,
dcrn das ganze geehrte Publicum sehr freundlich , daß wer von dem Pränumerations-
Preise, bey dem vielleicht kein Nachschns statt haben dürfte, Gebrauch mache« will, fich
uunmehro bei mir Endesunterzeichneten oder aber auch bei den Herren , weiche ich hier¬
innen bekannt mache , mit Ihren Bestellungen und mit VorauLbezalung welche letz¬
tere jedoch erst gegm Ende Decembers vrstgesetzt ist , auf die Deutsche Aus¬
gabe 2 , und auf die Französische Ausgabe 2 ^ Fr . d 'Or einfinden und Ihre Name,
und Earacter dabei m melden belieben wollen . Wogegen Denenselben nach Begehre»
für Ihre 2 und 2z Fr . d'Or eine Quitung ausgelaugt werden soll . Man hoffet dage¬
gen bald« etwas von den Werken unsers höchstskl. Königes, an die Herren Besteller
Mücklieferu zu können. Bequemlichkeits halber kann man sich gegen Postfreie Ueberse«-
dung der Briefe und Gelder an folgende Herren wenden , als in Anrich an den Herr,
Buchbinder Liaden, i « Norden an - cn Herrn Gold - und Siiberarbeiter Harmens, i,
Emden an Herrn A . H - Kahle , in Bvnda an de« Herr« L. O Emit und Len Herr«
Lamberti p - actisuender Apotheker daselbst, in Weener an den Herrn P . k . Pannrnborg,
ig W -ttm ind wird der Herr Eand . Müller die Bestellungen gütjgst über sich nehmen und
M Esens Herr Buchbinder Schüttler . Leer , den 22 Aug. 1787 . Macke «.
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l 7 so

IL Ms weyl . . C. H . Meyers Wittwe in Haage ist willens, ihr Wohnhaus,worin seit vielen Jahren die, Schmiede, Profession mit gutem Fortgang getrieben , nebsteinem grossen Garten , um vnmo May > 738 anmtteke» , aus der Hand zu verkaufe» ,weif dgzu Lust hat, kann sich. bey . ihr -rn . Haage einfindm und die. Eouditioueö einsehen . .
lg - Ein - ficheres Mittel wider die Feld - Mäuse-Man menget ein halbes Viertel Gersten -. Mehl - ein Pfund wejffe sein geflossene Meß.wurtzel und 8 Loch Saamen vom Leuiekrauc zusammen , schlägt alles durch ein weitesSieb, und vermengt es mit Hsn-g und Mich,' um einen Leich dsraus zu machen. Die¬sen Trich-zerbrichk man .in kleine Stücke , und zerstreut ihn ans dem Felde , DirMächunterlassen es nicht davon zu frespn , urd sterben gewiß .-.Auch um- die . Heu - und. Fruchtschober biy den Häusern kann obiges herumge-- reuet werden Versucht es nuy Land - Leute, ihr werdet sehen , daß .esgewiß Hilst.
14 , Nachricht von Reujahrswünschen- weiche alle Jahre bey Eudesunker-zeichnetem gleich uach -Michaeiis zu - haben siud, als i ) grosse Pyramiden und Waase »,A Kupse? gestochen, und sauber illumiuirt , mit . Devisen oder Versen, auf Atlas , wo¬von l2 „Sorten> zu habemsind - 2) Dergleichen . etwas kleinere , in . Kupfer gestocht » ,ugd sauber illmNmltt > >nit Devisenauf - Atlas, . wovon - 12 Gor ten - zu haben sind,z) Dergleichen in Kupfer gestochen, und. sauber Mmiuirt, mrt Drviftn, auf Pgpier/ wo¬von . 12 .Sv >km zu haben sind . 4 ) Eine -Ärt. -auf -Alias mit Läusen .und. sauber, ilwnii-uirt auf vielerlei) Art. -. 4) Eine . Art etwas kleuier- mit Sraclu und auf Atlas , lilomi-«irt,i 6, . Bunt gedruckte Bogen,, mit illummirten Vignette« .-- ? ) Deigieichewschcka . tz -.gedruckte .Bogen, und überhaupt mehrere - andere Mujahrkwünsche , so wie solche »tt-kanget werden, als wovon man alle. Jahr einen - guten . Vorrach .stch kommen stäßkCommiOonaire, so- sich, damit - beschäftigen wollen , haben dübey weiter nichts^IwriskirW. - Nach .Michaelis werden allruial- solche zugesandt - und was verkauftMd,davon- gepiksset ein jeder einen ansehniichen Rai art . r 4 -Tage,mach ; dem» neuen JahreWeeden die übrigenMünsche l ebst Ben chnnvg dn G !dcr, nachAbzug des Rabartt- wel¬cher bey. Ueberscndulig- der Wünsche bestnnMet werden soll, an mich - Endrsulikerwichac-ten eingesantzt, dagegen ich auch , jedcm - die . Wünsche franco. bksv! gen. . wk >deu Wer sich«Iso,damit befassenwill -1 hat sich; a» -mich zu- addressiren.Ferner mache ich einem , geehrten Publics bekannt , daß He' r Matth- Müller'willens ist, -- ein, Sammlung vvn>2c> Lieder» , moralischen und fchrrzhafteuInhalts, - ausden. beskea-Dichttrii gewählt, die Anfänger sonnst , als - Geübtere, durch ihre . leichteu »d'«ugenchiue Composition gewiß - gefallen werde» , herauszugeben . !. UM nun denen Fon»-diunen und Freunde» des Ckrviers und Gesanges die Exemplare wohlfeil liefern zn kön¬nen , schlägt -man den Weg der. Sukscription eim -. Nur. 8 ggr. wird, für- das ExemplarHey Äbstelerung dksseibcn . bezahlt , wenn man vor dem, letzten September -d. ' I . bey mirUnterzeichnet m -darauf - subseribiret . - Nach- Ablieferung der ersten Sammlung , die mit -Anfang .Sctöhe- s geschehen soll, wird man . gewiß - einer - zweyten mit Verlangen entgegen -

schen. a . .Zugleich wird auch nachrichlüch bekannt -gemacht', daß der durch seine Clävier-- -
fonaten und Lyder sich schon beliebt; gemachte Herr .Organist. Hmmann in Eiuberk hkr»«nszugebe» wiyens . ist, ; .,

" Melodien z« . Gedichten , verschiedenen. Inhalts - ,, Bis Erike'^ ^
Septein .-.



Septembers d . I . wird diese Sammlung denen Freundinnen und Freunden des Claviers
und Gesangs, , die darauf zu subscribiren belieben, zu 8 ggrs gelassen , welche bey Ablie» -
ferung des Eremplars bezahlt werden Die Ablieferung gcschiehet mttAüfang OctsberF»
Man kann gleichfalls bey mir Unterzeichnetem subscribiren. , . .

Uebkigens sind unter andern nachstehende neue Bücher bey mir zu haben , als
1 ) Beyers Handbuch für Kruder uttd Kinderlehrer re . 8 . Lcipz . 7Theile , srthlr . srggr
2 ) Geschichte dis Thomas Jones , eines Findelkindes , aus dem Engl . 8 . Leipz . r . r.
z Band , z rthlr '. r2 ggr . z ) Oie - Mitschuldigen - ein Lustspiel von Göthe , Fle Aus»
gäbe, , 8 . Leipz 178 ? .' 8 ggr . 4 ). Iphigenie ans Tauris , ein Schauspiel von Göthe , 8ke
Ausgabe , 8 - Leip; . - r? 87 . 8 ggr . 5 ) Leiden des jungen Werkhers - vbn Güthe - 8tk
Ansg. ' 8 - Leipz. 1787 . r nhlr . 6 ) Götzc-s nützliches Allerley aus der Natur und dem
gemi Leben,- r — gkes Bändchen , 8 - Lsipz . 1787 .

'
3 rchir . 6 sgr . 7 ) FriedriFrey-

hßrrn . vow der ' Lkenk merkwürdige Leleusgcschichre, wird in einigen Wochen « Shier in -
emein sehr verminderten Preis etwa zu- > 8 bis 22 ggr . recht hübsch gedruckt , zu bekom¬
men seyn , indem viele sich geäußert haben - so lange zu warten - bis davon eine wöh ! fei¬
lere Edklion erscheinet - solche ist ohnlängst erschienen , und allem Vcrmuthen nach wird
solche in etwa g -Wochen längstens cintreffenweswegen man sich mit denen geneigten ^
Bestellungen,jedoch daß die Priese franco eiNgesandcwerdeu,an mich gesalligstzu wenden hak»^" Auch belieben die Herren , weiche bereits die '

zwcy ersten Theile von der merkwürdigen "
" Lebensgeschichtedes Fr . Freyherr « von der Lrckck , Berliner Edition , erhalten haben," UN« auch .Pen z Lheii gegen ! 8 Ggn in Gölde absödern zu lassen , so wie auch das ganze" Buch, ' alle 3 Theile , me K «< dieser Edition bey mir ehestens wieder zu 2 rrhlv . 2 ggr." zu bekommen siyn wird , bis dahin - sich dii Herrenwelche das Buch bereits begehret"
haben , und mirmnvermuthek vergriffen Wörden ist j' zu gedulden belieben. Gleich nach "
dm - Empfang werde ich- alle- bepellte -E/emplark besorgen. - Leer , den 4tenScpt .

'i787 . -
Mäcken . -

S t e ck b
'

rief.
Eist wegett Dttbstahl in Inquisition gerach -ner sind bereits äberführter , »nK^

den Diebstahl confitireader Schniidksgeselle Hlnkich Iauffen , Zr Jabr ak , cwcg ; Fuß
'

8 Zoll groß , undvonstarker Und Mister Statur , von '
blbrcheir sehrPöckengrübigetr Ge¬

sicht und blondm kurzen Haar » , ist gestern Abend , nachdem er die Ketten und Schlosser ? -
womit er an Händen und -Züßen angtschlöffen war , zerbrochen , und eine Mdpsr einge«
rissen, ' -aus dem hiesigen Ge ' Schniffe entflohen . Bey seiner Flucht hat er ein dun¬
kelblaues Wams , schwarz plüschene Beinkleider , blaue oder nnch weiKgrauc wsstphäli - '
sche- Strümpfe und >Schuhe ohne Schnallen an , und trug einen runden

^
Hüth.

D8 nun der Iustitz sehr daran gelegen ,
' diesen unkeOchmenden Kerl wieder "

zur Haft zu - bringen , so werden alle und jede Gerichtsobriakeiten hiedurch in SuSsidMm
jnM et snb Matisse adrecipköca ergebenst ersuchet, , aus denselben » igilittu und falls er sichPin ihren Jurisdictiöns . Bezirken antreffen lassen mZzte ihn apprehendiren und gegen Er-
flatkung der Kosten anherotrsnMrcireuzu lassen , Mrkä ln Curla den 24 Arig. 1787, . .>

Amtsserwalter , Bürgermeisters und Äakhr
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